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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 13. und 14. März. 

Die Herren Kaufleute E. Friesner und Wittig aus Berlin, Oeſten aus Kd. 
nigsberg, Uhlmann aus Uhlfeld, Häſel aus Elbing, log. im Engliſchen Haufe. 
Die Herren Oberſt⸗Lieutenants a. D. v. Hintzmann Hallmann aus Matern, v. Ze⸗ 
lewsky aus Lewino, log. in den drei Mohren. Herr Kaufmann Grodzki aus War⸗ 
ſchau, log. im Hotel de St. Petersburg. 

— — —— n — 

Bekanntmachungen. f 

1. In Betreff des zu Oſtern e. eintretenden Wohnungs⸗-Wechſels, wird auf 

den Grund des Geſetzes vom 30. Juni 1834 (Geſetz- Sammlung pro 1834 No. 15. 
Seite 92.) hiedurch zur Kenntniß des reſp. Publikums gebracht: 

daß mit dem 1. April c. der Anfang zur Räumung gemacht, To daß 

am 11. deſſelben Monats die alte Wohnung bei Vermeidung der ſo⸗ 

fortigen Herausſetzung durch den Executor, völlig geräumt ſein muß. 

Der fällig werdende Miethszins muß vor Ablauf dieſes Quartals, alſo vor 

dem 1. April c. berichtigt fein, entgegengeſetzten Falls den Vermiethern nach Vor⸗ 

ſchrift der Danziger Willkühr, Artikel 13., Cap. II., das Recht zuſteht, gegen die 

ſaumigen Miether, auf ſofortige Zahlung deſſelben, ſowie auf Sicherſtellung des 

Mobillars und der fonftigen in der gemietheten Wohnung befindlichen Effecten auf 

deren Koſten zu klagen. Zur Aufnahme der Klagen in Miethsſtreitigkeiten iſt der 

Herr Referendarius v. Sanden deputirt, und konnen ſich die Intereſſenten während 
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der Dauer des Wohnungswechſels in den. Geſchäftsſtunden Vor⸗ und Nachmittags 
Waden in dem. Inſtructionszimmer für Bagatell⸗ und Injurienprozeſſe 
melden. ; 2 aa 

Danzig, den: 6. März 1344. 


Königliches Land und Stadtgericht. 


2. Der Kaufmann Samuel Jacob Goldſchmidt und die Jungfrau Sara Gold⸗ 


fein. haben durch einen am 14. Februar c. errichteten Vertrag, die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes für ihre einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 15. Februar 1844. 3 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. : 
3. Daß die Frau Eva Wojanowsky geb. v. Paraſchka in Plerßewo bei erreich⸗ 


ter Majorennität die Gütergemeinſchaft mit ihrem Ehemanne, dem Stellmacher Jo⸗ 


ſeph Wojanowski ausgeſchloſſen hat, wird hiemit bekannt gemacht. 
Carthaus, den 10. Februar 1844. * 
Königl. Landgericht. 


Sch, Der Arbeitsmann Friedrich Wilhelm Piltz und die Wittwe Maria Wagner 


geb. Trapp haben durch einen am 20. Februar e. errichteten Vertrag, die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes, für ihre einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 22. Februar 1844. f . 
Königl. Land und Stadtgericht. 
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Br 
nach dem Tode ihres Vaters ar; mit dem Arbeitsmann Gottlieb Lemke 
aus Königl. Bukowitz verheirathete, hat bei erlangter Großjährigkeit erklärt, die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter in ihrer Ehe auszuſchließen. ers 
Berent, den 1. März 1844. 

f Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


AVERT ISS EM EN T S. 


= 6. Zur Verpachtung des zum Nachlaſſe der ſeparirten Großmann gehörigen, 


auf die Johann Daniel Preyſchen Minorennen- vererbten Grundſtücks am Troyl 
No. 5. des Hypotheken⸗Buchs und der Hälfte der Nutzung des Hospital-Pachtlan⸗ 
des auf Ein Jahr vom 26. April d. J. ab, iſt ein Termin. auf a 

den 15. April e., Vormittags 10 Uhr, 


vor dem Herrn Secretair Lemon an Ort und Stelle angeſetzt, wozu Pachtluſtige 
vorgeladen werden. Die Vorlegung: der Pachrbedingungen- wird im Termin erfolgen. 


Danzig, den 5. März 1844. 85 
: Königl. Lande und Stadtgericht. 
7. Der Reſt des zur Concurs⸗Maſſe des Kaufmanns G. H. Ziemens gehöri⸗ 
gen Putzwaaren⸗Lagers, ſoll in deſſen Laden auf dem alten Markt 
am 25. März er., Vormittags 9 Uhr, 


in Öffentlicher: Auction gegen: fofortige: baare Bezahlung verkauft werden. 


Elbing, den 9. März 1844. 
Anoͤnigliches Land⸗ und Stagtgericht. 
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Die Chriſtine Schwarz, welche ſich während ihrer Minderjährigkeit, u d 1 
en 191 Mic Ag 


en 
— 4 
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Literariſche Anzeigen. 
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8. Bei George Weſtermann in Braunſchweig iſt erſchienen und zu 6 aben in 
allen Buchl andlungen Deutſchlands, Oeſterreichs und der Schwetz : im Danzi 8 


5e L G. Homann, Jopengaſſe No. 598. 
Heimes, Dr. K. H. 8 a 
Geſchichte der letzten 25 Jahre. 
5 a Bände gr. 8 0. a 
in 12 Lieferungen: geh. a Lieferung 713 Sgr. 
2 2te Auflage: 0 
Von dieſem anerkannt vortrefflichen Gefchichtöwerfe: iſt im Januar die gte 
Lieferung erſchienen; die 10te Lieferung bereits unter der Preſſe erſcheint im März 
und enthält, die Geſchichte »der franzöſiſchen Revolution von 1830.4 Die Verlags⸗ 
handlung kündigt hiermit an, daß allen Subſcribenteu auf dieſes Werk 
a vier ſchöne Stahlſtiche 
nach Original⸗Zeichnongen von Alf. Rethel gratis ; 
geliefert werden, deren einer mit der ten Lieferung ausgegeben: iſt, die übrigen aber 
mit den noch erſcheinenden 3 letzten Lieferungen folgen werden: Zugleich wird aber 
beſtimmt und ausdrücklich erklärt, daß dieſe vier Blätter gratis nur den Subſeriben⸗ 
ten zu Theil werden, und daß mit der nahen Vollendung des ganzen Werkes un⸗ 
fehlbar ein erhöhter Ladenpreis unter Berechnung der Stahlſtiche eintreten wird. 


9. Die Buchhandlung von S. Anhuth, Langenmarkt No. 432. er⸗ 
laubt ſich die verehrlichen Herren Fabrikanten und Gewerbetreibenden hieſiger Ger 
gend auf geſtern beigelegten Proſpectus aufmerkſam zu machen. Die Journale 
ad No. 2., 3.) 5. 8., 10. 12%, 16., 17, 18., 20. 22., 24., 25., ſind bereits vor⸗ 
räthig und liegen zur Einſicht bereit. 


10. Alte Auflagen des Brockhausſchen Converſa⸗ 
tiens⸗Lexicons können gegen die neueſte Auflage oder andere Bücher 


umgetazſcht werden. Unter welchen Bedingungen iſt aus dem: Anerbieten 
der Verlagshandlung bei mir einzuſehen. 3 5 
B. Kabus, Langgaſſe, dem Rathhauſe gegenüber. 2 
ren ö 
11.1 Sechste Vorleſung im Hötel de Berlin 
Sonnabend, den 16. März 1844, Anfang 6 Uhr Abends. Herr Profeffor 
Anger: Ueber Abraham Gotthelf Käſtner, als Menſch, Mathematiker und Dich⸗ 
der. — Herr J. Laun: Ueber Calderon und deſſen Schauſpiel: Das Leben ein 


Traum, im Vergleich mit Shakespeares Sommernachtstraum. — Ein Billet koſtet 
10. Silbergrof chen. 5 8 ; 


12. Die wierte Concert-Unterhaltung ‚findet Sonntag den 17. d. M., Mit- 

tags 12 Uhr, in der Aula des Gymnasiums Statt. Eintrittskarten zu 15 

Sgr. sind in ‚der Gerhar d' schen Buchhandlung und in der Röhr- & 

K u'eschen Handlung zu bekommen. Carl K .o s s. 
Danzig, den 14. März 1844. ! 

13. Meinen Freunden und Bekannten ſage ich bei meiner Abreife nach Neu⸗ 

ſtadt ein herzliches Lebewohl. 3 Dr. Robert Droff. 
Neufahrwaſſer, den 15. März 1844. : 

14. Ein geſittetes Mädchen welches die Schneiderei erlernt hat, wünſcht ein Unterk., 

im Laden oder bei Kindern, hier oder auf dem Lande. Näh. Burgſtraße No. 1669. b. 

15; Ein ſchwarzer und gelb gefleckter Dachshund hat ſich von Jäſchkenthal 

verlaufen; wer ihn Hundegaſſe No. 300. wiederbringt, erhält eine angemeſſene 

Belohnung 5 ER A 

16. Es find mehrere Schlüffel mit einem Ring gefunden worden; der Eigen- 

thümer derſelben kann ſich dieſelben gegen Erſtattung der Inſertionskoſten in den 

drei Mohren Holzgaſſe abholen. i f 

1% Es wird ein junges Mädchen als Wirrhichafts: Mamfell gefucht, jedoch 

muß ſie in der feinen Kochkunſt erfahren ſein. Eine ſolche kann ſich melden bei 


der Geſindevermietherin Hardegen, 2. Damm No. 1276. 
18. Eine geſunde Amme, vom Lande gebürtig, wünſcht zum 2. April ein 
Unterkommen. Zu erfragen Rittergaſſe No. 1688. 


et m i e t h u un g e fn. 
19. Breitgaffe No. 1203. iſt 1 meublirtes Zimmer nebſt Kabinet zu vermieth. 
20. Breitg. 1203. find 2 neu deeprtirte Zimmer nebſt allen Bequeml. z. verm. 
21. Vorſt. Graben No. 175. ift 1 Stube mit Meubeln zu vermiethen. 
22. Jopengaſſe No. 609. iſt eine Wohnung, beſtehend aus 7 Zimmern, 2 Kü⸗ 
chen, Keller und Böden zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
23. Brodtbänkengaſſe No. 667. iſt ein meublirter Saal nebſt Seitenkabinet und 
Bedientengelaß zum 1. April e. zu vermiethen. > 
24. Heil. Geiſtgaſſe No. 754. ift eine neu decorirte Wohnung zu vermiethen 
und ſogleich oder zu Oſtern d. J. zu beziehen. 9 
25. Eine freundliche Stube iſt an eine einzelue Dame zu Oſtern oder gleich 
zu vermiethen. Näheres Hundegaſſe No. 239. 2 Treppen. a 
26. Ein gut meublirter Saal iſt zu vermiethen Brodtbänkengaſſe No. 706. 
27. Sandgrube No. 465. a. iſt eine Stube mit Meubeln nebſt Schlaftabi⸗ 
net zu vermiethen und gleich zu beziehen. Wu 8 . 
POS Sachen zu verkaufen in Danzig. 
5 Mobilia oder bewegliche Sachen. 

28. Das größte feine Landbrod v. reinem Roggenmehl u. ſehr gut gefalzen, Macaronen 
u. ſchöner ſtarker Rum, die Flaſche für 6 Sgr. iſt Glockenthor No. 1963. zu haben. 
29. Schönen braunen Maryländer Rauchtaback pro tu 8 Sgr., und ächten al⸗ 
ten Rollen⸗Varinas pro, & 16 Sgr. empfiehlt O. R. Haſſe am 9 691. 

ellage. 
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30. Die erſte Sendung Tapeten⸗Borduren-Plafonds iſt bereits eingegangen; 
auch erhielt von der letzten Meſſe eine Sendung ſchöner Schweizer geſtickter, bro⸗ 
chirter und carirter Gardinenzeuge nebſt den dazu erforderlichen Beſätzen, Franzen, 
Schnüren und Quaſten, und eine große Auswahl Bronce⸗Sachen zu Gardinen, welche 
bei vorkommenden Gelegenheiten empfiehlt Wetzel, f 

> Brodtbänkengaſſe No. 706. 
31. Durch neue Zuſendungen von der Frankfurt a. O. Meſſe iſt mein Lager 
von Leinen⸗ und Mauufactur⸗Waaren wieder vollſtändig ſortirt und empfehle ich 
beſonders ſehr ſchönen Bettdrillich, Federleinen, Bettparchend und Bettbezug, Schür⸗ 
zenzeng, leinene und baumw., couleute und weiße Taſchentücher, baumw. Strümpfe 
und Unterkleider, dunkle ond helle Neſſeleattune u, a. A. zu möglichſt billigen Preis 


ſen. C. J. Lö wens, Langebrüde,- 


32. Die Men Herren⸗Huͤte, Muͤtzen in Filz und Tuch, 
ſeidene Taſchen⸗Tuͤcher zu auffallend billigen Preiſen empfiehlt das Mo⸗ 


demagazin von . . 
Philipp Löwy, 
f Lang⸗ und Wollweberg-Ecke No. 540. 
33 Ye wg Meine neuen Waaren von der Frankfurter Meſſe habe ich in gro» 
e ßer Auswahl erhalten und empfehle ſelbige, wie auch mein auf's 
Beſte ſortirtes Leinwand⸗Lager zu den allerbilligſten Preiſen. . 

C. L. Eiſenack, Fiſchmarkt No. 1578. 
OLOPODEPVVEPLODOFOHHVOISE EOIAEIMTODEDOOOOOS 
G 34. Baumgartſchegaſſe No. 1007. find circa. 100 Li gut gewonnenes O 
5 Kuhhen zu verkaufen. Wwe. Schlicht. 8 
c 
35. Dresdener Oelfar en um Blaſen, zubereitet für die Herren 


Maler, erh. eine friſche Sendung die Comm.⸗Handl. v. G. Voigt, Ketterhagſcheg. 235. 
36. 


2 Büchen 22eſßg. Klobenholz pro Klafter 7 Rthlr., ganz klein gehauen 


Stubbenholz pro Klafter 7 Rthlr., in ganzen und halben Klaftern, frei vor des 
Käufers Thür erhält man auf dem Hotzhof, Poggenpfuhl und Thornſchegaſſen⸗Ecke. 
Verſchiedene Journale für 1843, unter denen mehrere mit Modenbildern 


und andern Kupfer, find Frauenguſſe No. 867. billig zu verkaufen. 
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Edietal⸗Cit ationen 


33. Nachdem von uns der erbſchaftlich Lguldations⸗ Prozeß über. den Nachlaß 


a“ 
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des am 28. November d. J. verſtorbenen hieſtgen Kaufmann Adolph Julius Kiepke, 
dem Antrage des Beneficial⸗Erben gemäß eröffnet worden, ſo werden die unbekannten 


Gläubiger deſſelben hiemit aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten und ſpäteſtens in dem 


auf den 25. März 1844 Vormittags um 11 Uhr 5 i 
vor dem Herrn Kammergerichts⸗Aſſeſſor v. Vegeſack angeſetzten Termin mit ihren An⸗ 
ſprüchen zu melden, dieſelben vorſchriftsmäßig zu liquidiren, die Beweismittel über die 


Richtigkeit ihrer Forderung einzureichen öder namhaft zu machen und demnächſt das 


Anerkenntniß oder die Inſtruction des Anſpruchs zu gewärtigen. ; 
Den am perſönlichen Erſcheinen verhinderten bringen wir die hiefigen Juſtiz⸗ 

Commiſſarien, Criminalrath Skerle und Juſtizräthe Zacharias und Groddec 

als Mandatarien mit der Anweiſung in Vorſchlag, einen derſelben mit Vollmacht und 


Juformation zur Wahrnehmung feiner Gerechtſame zu verfehen, 


Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon noch durch einen 
Bevollmächtigten in dem angeſetzten Termin erſcheint, hat zu gewärtigen, daß er aller 
feiner Vorrechte für verluſtig erklärt und mit ſeiner Forderung nur an dasjenige ver 
wieſen werden ſoll, was nach Befriedigung der Gläubiger, welche fi), gemeldet ha⸗ 


ben, übrig bleiben möchte. 


Danzig, den 15. December 1843. 
| Königliches Lands und Stadtgericht. 
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